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Biotopname

Standort /Geologie

Pfeifengraswiese nordöstlich des Spuklochs

Seeterrasse der Müritz mit kalkreichen Seesanden

Landkreis / Kreisfreie Stadt

MÜR

Gemeinde / Stadt

Waren (Müritz), Stadt (alt)

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

1 6 9 1,7Größe in ha

X

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

PG F

01 0

Vegetationseinheiten
Sumpfherzblatt-Pfeifengraswiese/weide

VC OHabitate + Strukturen GC O AD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Biotop-Nr.

--

TK10
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X X

Artenreiche Pfeifengraswiese auf Seeterrasse der Müritz mit kalkreichem Seesand östlich und nordöstlich des Spuklochs. Die südlichen 
Bereiche werden durch Gotlandschafe und Fjällrinder des Müritzhofes beweidet, die nördlichen Bereiche werden gemäht. Die Zuordnung zum 
LRT 6410 wurde aufgrund des häufigen Auftretens von Teufelsabbiss (mehrere 1000 Exemplare), Blutwurz und Sumpf-Stendelwurz (mehrere 
100 bis 1000 Exemplare) getroffen, obwohl mit Fettkraut (mehrere 1000 Exemplare), Kleinem Baldrian und Hirse-Segge durchaus Elemente 
der Kalkreichen Niedermoore (LRT 7230) vorhanden sind. Auch ist Sand flächendeckend als Substrat anstehend, was gegen die Einstufung 
als Niedermoor spricht. Vereinzelt kommt Wacholder und stellenweise verstärkt Birke auf. Kleinflächig treten Ameisenhaufen mit 
Thymianrasen auf; hier ist verstärkt Kalk an die Oberfläche gekommen. Im nördlichen Bereich orchideenreich; hier auch kleinflächig 
Übergänge zu Borstgrasrasen. Während der Nordteil aufgrun der Mahd völlig gehölzfrei ist, befinden sich im beweideten Südteil zahlreiche 
Wacholder, z. T. auch junger Birkenaufwuchs.

Angaben zur Erstkartierung

GIS-Code
Nr. aus BVZ
Bearbeiter

Erstaufnahme §20
Erstaufnahme FFH-LRT

geschützt nach FFH-Richtlilnie X aktueller Erhaltungszustand A X B C

-2 5 4 3 3 0 1D EFFH-GebietFFH-LRT 6 4 1 0

Landschaftselemenent/Sperrfläche

neinja

LE-ID/SP-ID:

Feldblock-ID

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

See-Nr.:



g

k

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

k

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
  k     g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer

  k     g

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: UmweltPlan-Hahne

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0507-324 - 4016, Biotopname: Pfeifengraswiese nordöstlich des Spuklochs

Molinia caerulea

Carex panicea Carex flacca Succisa pratensis Pinguicula vulgaris

Lathyrus palustris Selinum carvifolia Betula pendula Betula pubescens
Anthoxanthum odoratum Cirsium palustre Hypochaeris radicata Plantago lanceolata
Ranunculus acris Linum catharticum Polygala vulgaris Plantago media
Salix repens Phragmites australis Thymus pulegioides Festuca rubra agg.
Epipactis palustris Briza media Genista tinctoria Valeriana dioica
Hydrocotyle vulgaris Potentilla erecta Juniperus communis Danthonia decumbens
Bellis perennis Galium uliginosum Prunella vulgaris Pinus sylvestris
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Gymnadenia conopsea ssp. 
densiflora

Dactylorhiza incarnata Platanthera bifolia Carex pulicaris

Nardus stricta Lychnis flos-cuculi Vicia cracca Carex viridula
Euphrasia officinalis Leontodon hispidus Galium verum Medicago lupulina
Pimpinella major Listera ovata Carex flava


